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Beschreib~ng 
Der Auflader für Rüben T 274 (T 271-":-1) des VEB .Bodenbearbei
tungsgeräte Leipzig ist ein kontinuierlich arbeitendes. Ladegerät, das 
im Längsschwad liegende Zuckerrüben vom Boden aufnimmt und auf 
einen ,nehenherfahrenden Wagen fÖ1'ldert. 
Die .Maschine vom Typ T 274 ist dn den Gerateträg·er RS 09 undcli.e 
vom . Typ T 271-1 in den RS 08 iinzuhauen. Der Läng·sträger des 
Schleppers wird gegen den gegahelt'en Maschinenrahmen mdt der 
Halterung für die Vorderachse aus.g·ewechselt. 
Die Aufladevorrichtung befindet sich zWischenHinter-und Vorder
achse innerhalb der Schlepper.spur. Zwei nebeneinander angeordnete 
HakenkeUen lddenen als Aufnahmeelemente. An dde zwei Haken
ketten schließt sich ein in gleicher Richtung arbeitender Kettenför
derer ' an. Danach übernimmt ein quer liegender Kettenförderer den 
Transport der Rüben auf den nebenherfahrenden Wagim: 
Der Antr.ieb erfolgt von der vorderen Zapfwelle .des Geräteträgers. 
In dem Schema (AlJb. 1) ISdud die AntriebsverhäHnLsse dargestellt. 

~fl3 ; 

.. I I -~r~~ Ll}JLLll.LLl.LLLJLLJ.J.LUllI!Jl
U

"" J ' . . "J( \ 5 

~._~. · 7 . 

13 9 13 8 
Abb. 1 Antriebsschema des Aufladers für Rüben 
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Aufnah",.', (lI/ti 

Zwisch.nl4. "HQ 
Höhonjörd"k,JI. 
ZapJMI.llf , 
Vorg.l,g. im Haupfanfri," 
Haupfanlri.b 
.Winlf.elg.fri,b, 
Vo/'ge/eg. im Anlri.b 
dir Zwischflnluftv . 
Vorgel,ge im Al1lri.b 
d~.r Au,"ahmflkette 
Vorg.I,g. Im Anlrieb 
zum Zwischentrifb 
Zw;schentrieb 
Vor gelflge im An/rieb 
zur Hiihenjiirdirlfefl, 
S;t.'herhflils k upplun g 

Das Sohwad muß vor 'de~ Aufnehmen begradigt werden. Für diese 
Arbeit und für das Nachsammeln liegengebIiebener Rüben sind durch
schnittlich i AK erforderlich. Zur Bedienung der Maschine wird nur 
der Schlepperfahrer benötigt. 
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Technische Daten 
, .. 

G.esamtlänge (einseh!. Schlepper) · 
Gesamtbreite (einschl. Schlepper) 
Gesamthöhe . 
Breite der Aufnahmevorrichtung 
Achsabstand 
Masse der Maschine (hinten rechts z~illingsberei.ft) 
Masse der Maschine mit Transportachse· 
Radbelastung 

vorn 

5410 mm 
3009 rnm 
2970 mrn 
900 mm 

143U rnin 
2180 kg . 

910 kg ' 

hinten rechts 
hinten .links 

Richtpreis ' 

295- kp 
1010 kp 
. 580 kp 

. 3000,- DM e·.-· 
Prüfung 

F~nkfionsprfiful1g 

Die . Prüfungsbedingungen sind 
. Bode'nart 
. Boden~ustand . 

.· Bo'2knf.euch tigkeit 
Witterung : . 

j~m Folgend~n zusammengefaßt: . 

Lößlehm 
feinkrümel1g 
18 Prozent 
trocken 

. SCh.wadbreite . 850 mm (von Hand begradigt)-
Die Schwaden wurden zwei Tage vorher von dem, Läng.sschwadköpf-
roder E 710-'--1 abgelegt. '. .. . . 

Die Arbeitsqualität geht 9.u~tabeIle- 1 hervor. 

Tabelle 1 

Verluste, Beschädigungen und Versohmutzungen der ·Rüben · bei ' der. 
Arbeit . mit dem Lader ' 

Beschädigungen - Verschmutzungeh 
Verluste ' . Wurzel' 

I 
"(hp'er- . an· '1 lose I B~" I ins-Meßstelle " bruch. . bruch haftend . latter gesamt . 

Massenofo Massen °/0 .. Massen °/~ 

Rübenschwad 

1 
*) 

. 1 
b,o 

1 

0,0 I 23,0 

1 

0,0 

1 
2,41 25,4 

Transportfahrzeug 3,1 0,4 0,0 14,3 1,3 . 1,0 · 22,6 

" ) Von der Maschi'.J.e nicht aufgenommene Rüb",n 
, , 

Der Reinig.~ngseffekt verschlechtert sich mit zunehmendem F einerde
gehaJt der Böden. 
Die. Flächen- und Mengenloeistungen sind ,in Tab. 2 ~usarri.mengefaßt. 
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Tabelle 2 . 

Flächen~ und Mengenleistungendes . Laders unter verschiedenen Be
dingungen: 

Werte bezogen auf 

Grundzeit . t 
- G 

Durchführungszeit t D 

GesamtliIb~itszeit t GA . 

Leistungen bei Erträgen 

< 320 dtJha *) I > 320 dtJha") 

h~Jh [ . dtJh h~fh ' [ dtfh 

0,35 

131 

112 0,18 I 
0,23 

0,40 1 160 

92 0,41 

0,63 202 

. ') günstige Arbe!tsbedingungen, ") ungünstige Arbeilsbedingungen 

Die ' Arbeit der Mctschine wird durch folgende Betriebskoeffizienten 
gekennzeichnet: 

Koeffizient ' zur Charakterisierung der 
Wendezeit 
allgemeinen Betriebssicherheit 
mechanischen Betrtebsslicherheit 
funktio~ellen Betriebs,giiche.rheit 
Ausnutzung der Schichtzeit - , - ' ' 
Ver.sorgungszeit 
Ausnutzung der Durcbführungszeit 

K~ 0,86 
K2 0,73 
K 3 0,89 
K4 ' 0,80 
K5 0,44 
K7 0,93 
K g 0,62 

Der Aufwand an AKh/h und MPSh/ha ist m der Tabelle 3 zu ent~ 
nehmen. 

Tabelle 3 
Aufwand. unter verschiedenen Erntebedingungen 
(2 Traktoristen, 2 Arbeitskräfte, 1 Schloepper 15 PS, 1 Schlepper 30 PS) 

- Leistungen bei Erträgen 
Werte bewgen auf < 320 dtfha *) I > 320 dtJha**) 

AKhjha [M.PShJha l AKhJha [M.PShJha 

-
Grundzeit t G, 1,6 86 10,0 113 

DurchfÜhrungszeit t D 9,6 i08 11,6 198 

Gesamtarbeitszeit t GA 11.6 130 22,4 252 

") günstige Erntebedingungen. ") ungünstige Erntebedingungen 

Für den Aufbau der Maschine weiden von 2 AK ca. 8 'h und 
für den Abbau -aer Maschine werden ca. 6 h benötigt. 
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Der betriebs)ertig.e,_ Rübenlad~r, in V erbindllng,'::nutd.em., Schlepper. __ _ , 
RS 09 verursacht ~inen spezMi;schen . Bodendruck~urch das 

Vorderrad von 1,84 ' kp/cm2
, 

Hinter,rad, links von 1,59 kp/cm2, 

Hinterrad rechts von 1:f>3 kp/cm2
• 

Mit .diesen Werten des spezlHschen 'Boden,druckes können- dIie meisten 
Böden bis zu einer Feuohte von 18 .. 20 Pr.oz,ent ohne große Spu~en 
bef.ahren werden. Der nebenherfahrende Anhänger mit 4 t Last ver-

- ur.s,acht einen ·Bo·dendruck von ca. 3,7 kp/cm2 • '. 

Die ,funktionelle c Betr,i.ebssIcherheit:,{ ,sli}kt-.-mit ., Ver.s;chlechJeiufi!t d:er . ' 
Arbeitsbedingungen. Durch feuchte Erde und loses Blatt ·'yerkleben 
die HakenkeUen. Sie müssen oft gereinigt werden. -"'.' 
Am Übergang von der A<ttfnahmekett~ zur Zwischenförden;rkeÜe ' . 
fielen mehl'fach Rüben dUJ.;ch. - . 

Einsatzpriifung 

Die Kampagneleistung be!rug unter günst.igeri Arbeitsbedingungen in 
23 Einsatztagen 55 ha. 
Während de.s Einsatzes traten folgende BrÜche und· Beschäaigungen 
auf :- · .. 

Vielfach werden ~eitlicl1 'aib.ge.arängte Rüben·von den M~tnehmerleisten 
der Zwischenkette nicht erfaßt und gelangen in die Antriebskette des 
Zwischenfönd'el'ers. ~Die . Kette .. verkhlmmt . un(L.spr:ingt~:.ah.J Z;ur Ahhilfe ' . :. 
wurden die Seitenbleche (1 TB 27/28) am liinteren Ende nach innen 
gebogen und in der ' Biegung, versteiH. Der übergang zwischen den 
Xe·tten wurde durch einell Rost verbessert, der ähnlich wie beini 
Lärigsschwadköpfroder E 710-1 angebrac;ht ist. . ' 
Die Aufnah~ekette ist mehrmals gerissen. Sk muß oft nachgespannt 
werden. 
Die Mitnehmer.stifte der R~tschkupplung v~m Zwischenban'd' bre~heh 
aus der Schweißu~g. . -

Di~ Senkschraube~ für die '!3ef.estitgung der Kettenräder an den Stirn - • _ 
rädern im Zwischenantri·eb,.de.s Höhenf6rderers lockern sich und sche-
ren ab. ' 

Die Gitterstäbe .d~ Falltrichters brechen am unteren Flacheisen aus 
.der Schwei<ßnaht. .. 

Die . Lagerkonsole für _ den. , Hauptant1"ieb verzieht sich in Richtung 
der ZugkoIllponente . der Hauptantriebskette'. . 
Die Äufnahmekette wird beim·R,S 09 nUt Hilfe der 'Schiepperhydraulik 
eingesetzt bzw. aJusgehoben. Dies ,erf9rdert ein;e geringe körperliche 
Beanspruchung des Tt~ktoristen: Wird der' Schlepper RS 08 verwen-
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det, iJSt hj,edür ein Hamdhebel.im günstigen GtiHbereich . des Trakto- . 
risten angebracht. 
Die Betätigungskraft beträgt 50 kp und liegt an der Grenze des zuläs-
silgen Bereiche.s. - ' . 

me Sichtverhältnisse zur Aufnahmevorrichtung u~d für , die über
wachung der Maschine sind gu't . . 
Bei ungünstiger Windr,ichtung und trockenem Wetter .1.st durch Staub~ 
entwicklung eine starke Schmutzbelästigung des Traktoristen vor
handen. Das LuftansalUgrohrdes Schleppermofors liegt ebenfal1s In 
der Staubzone; so daß hoher Motorverschleiß zu erwarten ilst. 
Unfallgefahr besteht beti der Arbeit mit dem Lader nicht. 
Insgesamt sind an der Maschine 34 Schmierstellen vorhanden. über 
deren Anordnung und Schmiermittelbedarf 'vermittelt Tabelle 4 einen 
Überblick. . 

Tabelle 4 
Ztigänglichkeit, Zeitbedarf Uil1d Schmiermittelverbrauch beim 

Abschmiieren des Aufladebandes für Rüben T 2-74. 

Zahl Zugänglichkeit Körperhaltung Schmier· 
der I 2 3 , 4 steh. , stark I auld. mittel 

Abschmierperiode Schmier· wE?nig geb. Hoden 

stellen ge- knie- lie- Fett 01 

Stek, l Ofo % 0/, 
.. 

% 

I % ' 

beugt l end I gen? 
0/0' . % j 0/0- g g 

Täglich vor der Arbeit 19 100 84 - 16 - 1100 - - 140 1 x 
--------------

Nach 6-7 ,Tagen 
zusätzlich 12 100 83 l1' .-

--------

Nach einer Kampagne 3 100 - - -

1 = gut zu erreichen 
2 = auf Leiter oder a~f Höhenfördererkette steigen 
3 = auf den Rahmen der Aufnahmekette steigen 

- 50 
- - - -

100 -

4 = keine Schmiernippel - nach Kampagne mit Fett versehen 
x = mit GI benetzen 

Son1 erpriifung 

33.3 16.1 2~0 -
- - ------

- - - -

Zeit-
b~. -

darf. 

min. 

2;5 

6.3 
--

I -

Vensuchswcise wurden mit dem Lader Futterrübe!! und Möhren gela~ 
den. Für 1995 dt Futterrüben wurden 18 Stunden = 110 dtlh benöti,gt. 
Die Rüben lag.en in kurzen Mieten. ZweiAK war,en zusätzlich a~ d~r 
Aufnahmevorri<.:htung tät[g. Es traten z. T. stark~ Beschädigulligen an 
den Rüben auf, die durch Abstimmung der Breite .der Midemit der 
Aufnahinebreile d,erM-aschine verringett wer,den können. 
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Äuswertun-g , der Prüfung- .-... •. ...,--

, Die, Arb~itsqualität des Laders befrnedigt nicht. Der Schrimtzbesatz 
der auf den Anhänger geförderten RübeN ist z.u hoch. Die :ungenüg.ende 
ReiniJgung des Längsschwadköpfroders E 710-1 wird aurchden Lader , 
nicht aus,geglichen. -

Auch unter' günstigen Ejnsatzhedingungen betrug , der Schmutzanj;eil 
. über 20 Prozent. Dies ist ein wesentJi,cher Grund, warum die in der 

P'raxis b~reits ,v'orha.ndeneri: Maschinen nur kurzzeitig eingesetzt 
wü~,den: Im Durchs~hnitt wu;den 3,7 ' PrQ~e~t ' der in Schw~den lie
genden Rüben vom Gerät nicht erfaßt. Zum Nachlesen und Korr,i
gi'eren des Schwades vordem Aufnehmen sind weiterhin zwei AK 
. erfOl:de·rlich. 

, , 
Die Beschädigung der ge,förderten Rüben 1st unbedeutend, 

Die Lei.stung in der Durchf9-hrungszeit beträgt im Durchschnitt 0123 
halh, Nur unter sehr günst1,~JLArbeitsbedi.ngungen, d. h. ein Rüben-
ertrag mcht über 320' dt/ha 'und gut absiehfäliiger Boden, ist esmög-." , lieh, die Leistung bis auf , max. 0,41 ha/h zu erhöhen. Die Kampagne~ 
leistung der Maschine ist mit der des LängSischwadköpfroders E 710/1 
gut abge'stimmt. . -

Der Betriehskoeff,j,zient Kg liegt bei ·der "unkomplizierten Maschine 
an der unteren 'vertretbaren Gren,:ae, Der Koeffi.z,j,ent K2 ist zu 
ungünstig. 

Für die Wartung -und Pflege auf ,dem Feld äst weni;g Aufwand not-
wendig, ' . 

Der Aufwand an' Hand- und mech;ariischer ' Arbeit . liegt unter- den am 
häufigsten vorhandenen Arbeitsbedingungen ,in der Durchführungszeit 
mit 17,6 AKh/ha und , 198 MPShiha im normaIen Berekh. Hi<erbei 
sind die 2 AK für das Korrigieren desSchwades und das Nach
räumen hinter der Maschine einb'ezoge'n. 

• 

Sollen rue Rüben: direkt zur Zuckerfabrik abtransportiert werden, , • 
so sind 2 wciter~ AK auf dem Wagen notwendig und der Handarbeits- ' 
auhirand: ethi;iht 'sichauf ca, 26 AKh/ha. . 

Beim Laden mit ,der Hand werden 28-30 AKh/ha benötigt: ZWbschen 
,beiden Verfahren besteht also mir eine geringfü,gige Differenz. Der 

- Arbeitserleichterung . durch das Gerät steht ein hoher 'technischer Auf
wandg'~gentiber. ' B-etriebs~irtschaft1ich~· Vorteile sind'nicht vorhanden. 

, ' . 

Die Sichtverhältni<sse ' für d1e Einmannbedienung sind gut.' Die phy
sische Belastung des T,taktod~ten du~ch die BeidiJenung ~st beim RS 09 
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'. 

dessen Hydraulikeinrichtung für das Ausheb en unQ Einsetzen benutzt 
wird,gering; Dage:gen .ist :.die SChmutzhelästig;ung bei trocke~em Wetter 
und ungünstiger _Windrichtung zu groß. Der :Luftfilter des Motors liegl 
in der Staubzone. 

Der Emsatz bei feuchter Witterung wird meist durch Fortbewegungs
schwierigkeiten des Anhängers hestimmt. Bis zu einer Hangneigung 
von c.a. 4 Prozent kann in Schichtlinie geEtrbeitet werden. Für das 
Aufladen von Möhren aus d?m SchWC1Jd eigr:.et sich ' die Maschine nur 
bedingt. Beim (!,ugenblicklichen Abstand cEer Kettenstäbe fällt ein 
großer Teil der Möhren hindurch. -

Hatiptverschle~ßteile der Maschine sind: 

Aufnahmeband : 

Rahmen: 

KeÜenstab*) 
Kettenstab 

SpannkJ.otz 
GleitleilSte links 
GleiHeiste rechts 
Siebstab 
Mitne,hmerleiste 

Laschenstab 
Bolzen 
Rolle 
RollenL~sche 
Spllinte 4X 20 DIN 9t4 
Spannkl9'tz 

Höhenför.dererrahmen: Glei,tleisten 
Gleitleu,sten 
Gleitlel~sten 

Gleitleli,sten 
Spannklotz 
Spannklotz 

TB 42~::i:) 

.TB 43_ 

TB 203 
TB 215 
TB 216 

TB 72 

TB 220 
TB 74 

TB 75 
RV 3 

RbN 17710 

TB 244 

TB 79 

TB 80 
TB ' 215 

TB 216 

TB 244 

TB 203 

Von ,allen RollenkeUenarten sollten 10 Gl.ii.e.der eins chI. Verschluß 
(gekröpfte und SteckgJ,iede'r) mitgelie.f,eTt wE!rden. 

0) BezeidulUng 

00 ) Bestell-NI. It. Ersatzteilliste 
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' Beurteilu'ng 

Der Auflader für RübenT 274 hzw. 271-1 des VEB Bod~nbearbei
tungsgeräte , Leipz,ig ist auf leichten his mittelschweren Böden zum 
Laden von Rübenschwaden ,einsetzbar. 

Als Folg,egerät zum Längsschwadköpfr-&der E, 710-1 ilSt die Reinl
gungswirkung der Maschiri~ un.genügend. ' 

" .". . 

Der Lader 'für Rübe~ T 274 bzw. 271-1' ist für d~n Einsatz in der 
Landwirtschaft "bedingt g'eeignet''' . . 

Potsdam-Bornim, den 28. ,Mai 1959. 

Institut für Landtechni~ Pots:dam-Bornim 

gez,.M. Koswig , • gez, S. Rosegger 
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